
Herzlichen Dank der Stadt Heilbronn & dem Land Baden-Württemberg
für die Förderung der 70. Heilbronner Kirchenmusiktage. 
Der Eintritt ist frei! Wir bitten Sie herzlich um Ihren großzügigen Beitrag
zur Finanzierung dieser Stunde der Kirchenmusik (Richtwert 10 €).
Auch für Spenden sind wir sehr dankbar. Spendenkonto der
Evangelischen Kirchenpflege Heilbronn DE47 6205 0000 0000 0031 62,
HEISDE66XXX; Stichwort „Kirchenmusik Kilianskirche Heil-
bronn“. Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen: 
Samstag, 16. Dezember, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (985)
Bachs Weihnachtsoratorium für Kinder
Schauspiel: Hannes Michl (Stuttgart), Mitwirkende vom 17.12.

Sonntag, 17. Dezember 2017, 17 Uhr – Oratorienkonzert
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten I-III
Gloria-Kantate BWV 191 (Drei Sätze aus der h-Moll-Messe)
Vokalensemble Heilbronn, Karlsruher Barockorchester
Karten zu 25/20/12 € bei Chormitgliedern & über Tourist-Info

Samstag, 23. Dezember 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (986)
Adventssingen mit bekannten Advents- & Weihnachtslieder aus aller Welt
Instrumentalensemble, Singleitung: KMD Stefan Skobowsky

Vorschau 2018:

Neujahr, 1. Januar 2018 – Orgelkonzert
Neujahrskonzert mit Andreas Benz
Orgelwerke amerikanischer Komponisten sowie Jazz-Improvisationen
Samstag, 13. Januar 2018, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (987)
Vokalensemble Zwölfklang 
Werke von Schütz, Bach, Kate Rusby u.a.
Samstag, 27. Januar 2018, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (988)
Orgel-Meisterkonzert  – am Tag der Befreiung von Ausschwitz
spielt KMD Stefan Skobowsky Mendelssohns Orgelsonaten op. 65

Sie finden das Programm der Stunde der Kirchenmusik freitags als PDF unter: 
http://www.kirchenmusik-heilbronn.de/veranstaltungen/stunde-der-kirchenmusik/

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11-11.30 Uhr.

Kilianskirche Heilbronn

Stunde der Kirchenmusik
Samstag, 9. Dezember 2017
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Wiener Kammerchor 
„Erwartung“



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 9. Dezember 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

„Erwartung“
O Radiant Dawn James MacMillan

(*1959)

Ich bin die Wurzel des Geschlechtes David Johann H. Schein
Nr. 24 aus Israelsbrünnlein, 1623 (1586-1630)

O Come, o come, Emanuel Ola Gjeilo
(*1978)

Christmas Carol Einojuhani Rautavaara
(1928-2016)

L e s u n g

In dulci Jubilo Robert L. Pearsall
(1795-1856)

Es kommt ein Schiff geladen Max Reger
(1873-1916)

Maria durch ein Dornwald ging Arrangement: Ludwig Böhme
(*1979)

Es blühn drei Rosen Arrangement: Theresa Hemedinger 
(*1979)

In the bleak midwinter Ola Gjeilo
(*1978)

G e b e t – V a t e r u n s e r - S e g e n

O Heiland, reiß die Himmel auf Johannes Brahms 
Motette op. 74/2 (1833-1897)

************
Wiener Kammerchor

Leitung: Michael Grohotolsky
Pfarrer Hans-Jörg Eiding (Liturgie)

************

Wiener Kammerchor 
Der Wiener Kammerchor entwickelte sich seit seiner Gründung 1947 zu einem
international richtungsweisenden Ensemble für zeitgemäße Interpretation von
Chormusik. Aus der österreichischen Kulturszene ist er heute ebenso wenig weg-
zudenken wie bei Festivals in Europa.
Der hohe Anspruch an die Kunst sowie kollegiales Miteinander lassen den Chor
stets neue Herausforderungen in Angriff nehmen und mit großer musikalischer
Perfektion und Präzision meistern. Davon zeugen umfangreiche CD-Produktionen
der jüngsten Zeit u.a. für Helbling und Carus (1900, 2016; O crux, 2014; Newborn
Jesus, 2013; Lux Caelestis, 2011; klangfarben, 2008; VolksLiedKunst, 2005, u.a.)
ebenso wie die Teilnahme bei bestbesetzten Wettbewerben und Festivals.
Der Wiener Kammerchor ist regelmäßiger Partner der Haydnfestspiele in
Eisenstadt, von Wien Modern, der Neuen Oper Wien, des Brucknerfests in Linz,
des Beethoven Festivals in Bonn, des Liszt Festivals in Raiding und der styriarte.
Wir arbeiten regelmäßig zusammen mit Adam Fischer (Haydnphilharmonie,
Danish National Chamber Orchestra); Rubén Dubrovsky (Bach Consort Wien),
Michaela Gaigg (L'Orfeo Barockorchester), Martin Haselböck (Wiener Akademie),
Stefan Vladar (Wiener Kammerorchester) and Cornelius Meister (RSO – Radio
Symphonie Orchester Wien). 
Seine Schwerpunkte setzt der Chor in der Interpretation zeitgenössischer Werke
und in der anspruchsvollen A-cappella-Musik allgemein. Neben Oratorien sucht
das Ensemble auch die Begegnung mit experimenteller Musik und Performance:
ein Ensemble, das Tradition und Moderne verbindet.

Michael Grohotolsky – künstlerischer Leiter
Geboren in Wien, startet Michael Grohotolsky seine Musikkarriere als Altsolist bei
den Wiener Sängerknaben. Er studierte Musik- und Gesangspädagogik und ist seit
2006 Lehrbeauftragter im Bereich Dirigieren, Ensemble- und Instrumentalleitung
an der Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien.
Seit 2007 ist Michael Grohotolsky künstlerischer Leiter des Wiener Kammer-
chores. Von 2000 bis 2007 war er künstlerischer Leiter des Chorus Viennensis, des
Männerchores ehemaliger Wiener Sängerknaben. Seit November 2001 bekleidet er
die Position des Chordirektors bei der Neuen Oper Wien. Von 2009 bis 2016 war er
künstlerischer Leiter des Landesjugendchor Wien. Seit 2009 leitet er den
Jugendchor der Wiener Chorschule an der Universität für Musik und darstellende
Kunst Wien. 2016 gründet und leitet Grohotolsky die Jugendchorakademie Wien.
Im Rahmen seiner bisherigen musikalischen Laufbahn leitete er Chor-Orchester
Werke mit renommierten Orchestern wie dem ORF Radio-Symphonieorchester
Wien, der Österreichisch-Ungarischen Haydn-Philharmonie oder dem L'Orfeo
Barockorchester. Neben seiner Tätigkeit als Dirigent und Chorleiter ist er gefragter
Gastdozent, Workshopleiter und Jurymitglied verschiedener Chorwettbewerbe im
In- und Ausland. Er ist Träger des Förderpreises für junge Chorleiter des Erwin
Ortner Fonds.



Was trägt Maria auf ihrem Arm? O Maria! 
Ein kleines Kind, das sich unser erbarm! O Maria! 
O Maria überall, wir grüßen dich viel tausendmal, viel tausendmal!

Was trägt Maria in ihrer Hand? O Maria! 
Ein Szepter, den hat ihr Gott, der Sohn, erlangt. O Maria! 
O Maria überall, wir grüßen dich viel tausendmal, viel tausendmal!

Was trägt Maria auf ihrem Haupt? O Maria! 
Die Krone, die hat ihr Gott, der Herr, erlaubt. O Maria! 
O Maria überall, wir grüßen dich viel tausendmal, viel tausendmal!

Ola Gjeilo (Arr., *1978): In the bleak midwinter  
(Musik: Gustav Holst; Text: Christina Rossetti)  
In the bleak midwinter, 
frosty wind made moan, 
Earth stood hard as iron, 
water like a stone; 
Snow had fallen, snow on snow, 
In the bleak midwinter, long ago. 

Our God, Heaven cannot hold 
Him, nor earth sustain; 
Heaven and earth shall flee away 
when He comes to reign. 
In the bleak midwinter a stable place 
sufficed The Lord God Almighty, Jesus 
Christ. 

What can I give Him, poor as I am? 
If I were a shepherd, I would bring a lamb; 
If I were a Wise Man, I would do my part; 
Yet what I can I give Him: 
give my heart.

Mitten im kalten Winter, 
bei klirrend kaltem Wind, 
die Erde hart wie Eisen, 
das Wasser wie ein Stein, 
Schnee war gefallen, Schnee auf Schnee, 
mitten im kalten Winter, vor langer Zeit. 

Unser Gott, der Himmel kann ihn nicht 
halten, noch die Erde ihn tragen; 
Himmel und Erde werden entfliehen, 
wenn Er kommt, um zu herrschen.
Mitten im kalten Winter reichte ihm ein 
Stall, Gott dem Herrn in Menschengestalt, 
Jesus Christus. 

Was kann ich Ihm geben, arm wie ich bin? 
Wäre ich ein Schäfer, brächte ich ihm ein 
Lamm; Wäre ich ein Weiser, trüge ich das 
Meinige dazu bei; Doch was ich ihm geben 
kann: ich gebe mein Herz. 

Johannes Brahms (1833 – 1897): O Heiland reiß die Himmel auf (op. 74, Nr. 2) 
O Heiland reiß die Himmel auf, herab, herab, vom Himmel lauf! 
Reiß ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, wo Schloss und Riegel für!  

O Gott, ein´ Tau vom Himmel gieß,  im Tau herab, o Heiland, fließ! 
Ihr Wolken, brecht und regnet aus,  den König über Jakobs Haus! 

O Erd´, schlag aus, schlag aus, o Erd´, dass Berg und Tal grün alles wird! 
O Erd´, herfür dies Blümlein bring,  o Heiland, aus der Erden spring! 

Hier leiden wir die größte Not, vor Augen steht der bitt´re Tod. 
Ach komm, führ uns mit starker Hand vom Elend zu dem Vaterland!

Da wollen wir alle danken dir, unserm Erlöser, für und für, 
da wollen wir all loben dich je allzeit immer und ewiglich. Amen. 

„Erwartung”  – Texte 
James MacMillan (*1959): O Radiant Dawn  
O Radiant Dawn, Splendour of eternal light, Sun of Justice: Come, shine on those who 
dwell in darkness and the shadow of death. Isaiah had prophesied, „The people who walked 
in darkness have seen a great light; upon those who dwelt in the land of gloom a light has 
shone.“ Amen. 
O strahlende Morgenröte, des ewigen Lichts Herrlichkeit, Sonne der Gerechtigkeit: Komm, 
scheine denen, die in der Finsternis und im Schatten des Todes weilen. Jesaja hatte 
prophezeit, dass das Volk, das in der Finsternis wandelte, ein großes Licht erblickt hat; 
über denen, die im Land der Finsternis weilten, ist ein Licht erschienen. Amen.      

Johann Hermann Schein (1586–1630): Ich bin die Wurzel des Geschlechtes Davids  
(Nr. 24 aus Israelsbrünnlein 1623)  
Text: Offenbarung des Johannes 22, 16b und 20-21   
Ich bin die Wurzel des Geschlechtes David, ein heller Morgenstern. 
Es spricht, der solches zeuget: Ja, ich komme bald. Amen. 
Ja komm, Herr Jesu. Die Gnade unsers Herren Jesu Christi sei mit euch allen. Amen. 

Ola Gjeilo (*1978): O come, o come, Emmanuel  
O come, O come, Emmanuel 
And ransom captive Israel 
That mourns in lonely exile here 
Until the Son of God appear 
Rejoice! Rejoice! 
Emmanuel Shall come to thee, O Israel.

O come, Thou Rod of Jesse, free 
Thine own from Satan's tyranny 
From depths of Hell 
Thy people save and give them victory o'er 
the grave. Rejoice! Rejoice! 
Emmanuel Shall come to thee, O Israel. 

O come, Thou Day-Spring, come and cheer 
Our spirits by Thine advent here 
Disperse the gloomy clouds of night 
And death's dark shadows put to flight. 
Rejoice! Rejoice! 
Emmanuel Shall come to thee, O Israel. 

O come, Thou Key of David, come, 
And open wide our heavenly home; 
Make safe the way that leads on high 
And close the path to misery. 
Rejoice! Rejoice! 
Emmanuel Shall come to thee, O Israel. 

O komm, o komm, Emmanuel,  
erlöse dein Volk Israel!  
Gefangen liegt es, klagt und weint, 
bis endlich Gottes Sohn erscheint.  
O Freude über Israel:  
Bald kommt, bald kommt Emmanuel!

O komm, du Jesses Spross befrei,
dein Volk von Satans Tyrannei. 
Beschütz es vor der Hölle Not, 
und bewahr es vor dem Tod. 
O Freude über Israel:  
Bald kommt, bald kommt Emmanuel!  

O komm, durchdring der Armen Geist, 
bring uns das Licht, das Rettung heißt!
Befrei uns aus der finstren Haft, 
verdräng des Todes Zwangsherrschaft!  
O Freude über Israel:  
Bald kommt, bald kommt Emmanuel!  

O komm, schließ auf das Himmelstor,  
als Schlüssel Davids tritt hervor,  
versperr den Weg der Tyrannei,  
den Pfad zur Seligkeit mach frei!  
O Freude über Israel:  
Bald kommt, bald kommt Emmanuel!  



O come, O come, Thou Lord of might, 
Who to Thy tribes, on Sinai's height, 
In ancient times did'st give the Law, 
In cloud, and majesty and awe. 
Rejoice! Rejoice! 
Emmanuel Shall come to thee, O Israel.

O komm, o komm mit deiner Macht!  
Wie einst du das Gesetz gebracht,  
auf Sinai in jener Zeit, komm auch zu uns 
in Herrlichkeit!  
O Freude über Israel:  
Bald kommt zu dir Emmanuel! 

Deutscher Text: Gerhard Weisgerber

Einojuhani Rautavaara (1928 – 2016): Christmas Carol  
Offerings they brought of gold, frankincense and myrrh. But who can tell who gave the 
gift that´s most precious, Holiest of all and most fragant? 
Is it not he who gave away his dearest, To the manger brought his dearest and only gift, 
To the manger where love was born; He who searches his soul and gives away with joy 
whatever he was?  So let us give thanks, give thanks and praise! 
And bring offerings of gold, frankincense and myrrh. But who can say, who is he wisest of 
all the magi? The wisest and the noblest amongst his kind? 
Is it not He who gave away his one and only treasure? Because when He has sacrified his 
everything, His riches outweigh those of kings and magi! 
He is wiser and nobler, higher and wealthier than all princes of the orient. 
So let us give thanks, give thanks and praise!   

Robert L. Pearsall (1795 – 1856): In dulci jubilo  
In dulci jubilo                      [In quiet joy] 
Let us our homage show; 
Our heart’s joy reclineth 
In praesepio                          [in a manger] 
And like a bright star shineth 
Matris in gremio       [in the  mother's lap] 
Alpha es et O.  [Thou art Alpha & Omega] 

O Jesu parvule                     [O tiny Jesus] 
I yearn for thee alway; 
Listen to my ditty 
O puer optima                  [O best of boys] 
Have pity on me, pity 
O princeps gloriae,          [Prince of glory] 
Trahe me post te.        [draw me unto thee]

O patris caritas              [O father's caring] 
O nati lenitas        [O newborn's mildness] 
Deeply were we stained 
Per nostra crimina            [by our crimes]  
But thou hast for us gained 
Coelorum gaudia                [heavenly joy] 
O that we were there.  

In dulci jubilo,    [In wohlklingendem Jubel] 
Nun singet und seid froh! 
Unsers Herzens Wonne liegt in 
praesepio,                    [in der Krippe] 
Und leuchtet als die Sonne 
Matris in gremio,             [in Mutters Schoß] 
Alpha es et O!   [Du bist Anfang und Ende!] 

O Jesu parvule               [O kleinster Jesu] 
Nach dir ist mir so weh! 
Tröst' mir mein Gemüte 
O puer optime                [O bester Knabe] 
Durch alle deine Güte 
O princeps gloriae. [O Fürst der Herrlichkeit] 
Trahe me post te!      [Ziehe mich dir nach!]  

O Patris caritas!          [O Liebe des Vaters!]
O Nati lenitas!         [O Güte des Sohnes!] 
Wir wären all verloren   
Per nostra crimina   [wegen unserer Sünden] 
So hat er uns erworben 
Coelorum gaudia        [Freuden der Himmel] 
Eia, wären wir da!  

Ubi sunt gaudia                [where be joys] 
If that they be not there 
There are angels singing 
Nova cantina                          [new songs] 
There the bells are ringing 
In regis curia               [at the king's court] 
O that we were there. 

Ubi sunt gaudia        [Wo sind die Freuden] 
Nirgend mehr denn da! 
Da die Engel singen 
Nova cantica,        [neue Lieder] 
Und die Schellen klingen 
In regis curia.               [am Hof des Königs] 
Eia, wären wir da!

Max Reger (1873 – 1916): Adventlied (Es kommt ein Schiff geladen) 
Es kommt ein Schiff, geladen bis an sein' höchsten Bord, 
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort. 
Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last; 
das Segel ist die Liebe, der Heilig Geist der Mast. 
Der Anker haft' auf Erden, da ist das Schiff am Land. 
Das Wort will Fleisch uns werden, der Sohn ist uns gesandt. 
Zu Bethlehem geboren im Stall ein Kindelein, 
gibt sich für uns verloren; gelobet muss es sein.  

Ludwig Böhme (Arr., *1979): Maria durch ein Dornwald ging 
(Melodie: Thüringen vor 1850; Text: 16. Jhdt.)  
Maria durch ein Dornwald ging. Kyrie eleison. 
Maria durch ein Dornwald ging, der hat in sieben Jahr´n kein Laub getragen. 
Jesus und Maria.  
Was trug Maria unter ihrem Herzen? Kyrie eleison. 
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen, das trug Maria unter ihrem Herzen. 
Jesus und Maria. 
Da haben die Dornen Rosen getragen. Kyrie eleison. 
Als das Kindlein durch den Wald getragen, da haben die Dornen Rosen getragen.  
Jesus und Maria. 
Wie soll dem Kind sein Name sein? Kyrie eleison. 
Der Name, der soll Christus sein, das war von Anfang der Name sein. 
Jesus und Maria. 
Wer soll dem Kind sein Täufer sein? Kyrie eleison. 
Das soll der Sankt Johannes sein, der soll dem Kind sein Täufer sein. 
Jesus und Maria. 
Wer hat die Welt erlöst allein? Kyrie eleison. 
Das hat getan das Christkindlein, das hat erlöst die Welt allein.  
Jesus und Maria.  

Theresa Hemedinger (Arr., *1979): Es blühn drei Rosen auf einem Zweig 
(Original: Trad. aus Schlesien) 

Es blühn drei Rosen auf einem Zweig. O Maria! 
Sie blühten all drei ins Himmelreich, o Maria! 
O Maria überall, wir grüßen dich viel tausendmal, viel tausendmal!


